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DNP facts & figures

• 2012 gestartet

• 1.000+ teilnehmende Unternehmen pro Jahr

• ~15,000 Antworten seit der ersten Befragung

• 4.500 verschiedene Unternehmen insgesamt

• >50% von DAX-30 + große Anzahl KMU

• Indikatorenberichte, Präsentationen bei

Workshops & Konferenzen, wissenschaftliche

Veröffentlichungen, Paneldatenbank

Vorstellung

Das Deutsche Normungspanel

• 9. Befragung

• 14. Oktober 2020
bis Anfang Januar 2021

• Spezialteil: Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf Normung und 
Standardisierung 

Panel-
datenbank



Vorstellung

Unternehmensinformationen
Branche, Größe, Umsatz, Export, F&E etc.

Bedeutung von Normen, Standards & Zertifizierung
 Anzahl angewendeter Normen
 Bedeutung von Normen
 Einfluss von Normen auf Erfolgsfaktoren
 Zertifizierung bedeutender Normen

Normungsaktivitäten
 Aktivität in Normungsorganisationen
 Normungsorganisationen ggü. Konsortien
 Normungsabteilungen in Unternehmen

2012: 
Zertifi-
zierung

2013:
TTIP

2014:
Handel 

mit China

2015: 
Digitali-
sierung

2016:
Industrie 

4.0

2017:
Digitale 
Normen

2018: 
Normen im 
öffentlichen 

Recht

2019: 
Normen 

und SDGs

2020: 
COVID-19

Spezialteile

Umfrage
Fragebogen



Umfragewoche 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Datum des 
Wochenstarts

[14.10.] 19.10. 26.10. 02.11. 09.11. 16.11. 23.11. 30.11. 7.12. 14.12. 21.12. 28.12. 04.01.

Monat Okt Nov Dez Jan

Jahr 2020 2021
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Befragung
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Coronafälle

Antworten

3.900 Antworten (RR > 10%)

2.395 gültig (7%)

2. Lockdown

2. Lockdown
Verlängerung 3. Lockdown

34.000 
Einladungen

Pandemie-Situation entwickelte sich während der Befragung
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2020 deutlich stärkere Beteiligung als in 
allen Vorjahren



Digitaler Champion; 
11%

Digitaler Novize; 
25%Horizontaler 

Kollaborateur; 29%

Vertikaler Integrator; 
36%

22%

22%

9%

9%

F&E

Leitung

Normungsabtl.

QM

Stichprobe 2020

48%

52%

Groß (250+)

KMU (<250)

86%

8%

3%

3%

Deutschland

Europa

USA

Andere

Größe N=1077

Unternehmenssitz N=2395

Position N=658

291

183

181

175

160

153

152

140

122

121

98

97

92

86

54

141

Maschinen- und Anlagenbau

Hochschulen, Vereine, Verbände

Elektrotechnik

Öffentliche Verwaltung

Zertifizierung und Prüfung

Baugewerbe

Chemie + Pharmazie

Fahrzeugbau

Metallindustrie

Medizintechnik + Optik

Sonstige Dienstleistungen

Freiber. & wiss. Dienstleistungen

Herstellung Konsumgüter & Sonst.

Energie- und Wasserversorgung, Öl

Information und Kommunikation

Sonstige

Branche N=2372

7% RR

2.395  
Unternehmen

Digitalisierungsgrad
N=1258

Wie in Befragungen 2015 und 2017, 
basierend auf pwc Studie: 
https://www.strategyand.pwc.com/de/de/
studien/2014/industrie-4-0-
chancen/industrie-4-0.pdf



Auswirkungen der Corona-Pandemie
auf Normung und Standardisierung



Fragebogen

Spezialteil Fragengruppe 1

Wie stark sind die teilnehmenden
Unternehmen von Corona 
betroffen?

Wie sehr unterstützen Normen und 
Standards bei der Reaktion auf die 
Pandemie?

(Wie sehr) werden relevante
Angebote wahrgenommen? 
(kostenfreie Normen, spezielle
Zertifizierungen)

Spezialteil Fragengruppe 2

Wie beeinflusst die Corona-
Pandemie die Digitalisierung in 
teilnehmenden Unternehmen?

Wie haben sich diesbezüglich
Normungs- bzw. 
Standardisierungsprozesse
geändert?

Wie wird dies wahrgenommen?

Gibt es Planungen die Teilnahme
an Normungsgremien aufgrund
der Corona-Pandemie zu ändern?

+ Untersuchung der Panel-
Stichprobe bzgl. Änderung
verschiedener Indikatoren des 
Kernteils (2013-2019  2020)

Einschätzung der Bedeutung von 
Normen & Standards

Anzahl angewendeter Normen
Einfluss von Normen auf 

Erfolgsfaktoren
Aktivität in Normungsgremien und 

Konsortien
Ausgaben / Personal für

Normung
Zertifizierungen

etc.

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Normung und Standardisierung



Auswirkungen Corona-Pandemie auf normende 
Unternehmen



Auswirkungen

28%
19%

29%

40%

52% 51%

87%

1,70
1,59

1,42

1,12
0,96 0,90

0,22
0

1

2

3

40%

25%

50%

75%

100%

Nachfrage Personal Material Logistik Schießung Liquidität Geschäftsaufgabe

0 (trifft nicht zu) 1 2 3 4 (trifft sehr stark zu) Referenz (Juni)* Durchschn.

Ungewichtete Stichprobe, N= 2122 bis 2158. *Quelle BMWi: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/betroffenheit-deutscher-unternehmen-durch-die-corona-pandemie-zweite-
erhebungswelle.pdf?__blob=publicationFile&v=10

Welche der folgenden negativen Auswirkungen hat die Corona- Pandemie bis zum jetzigen Zeitpunkt für Ihr 
Unternehmen?

Schließung



Bedeutung von Normen und Standards
Auswirkungen auf Erfolgsfaktoren
Anwendung von Normen, Zertifizierungen



Bedeutung von Normen, Standards

0,88
0,72 0,67

0,56
0,44

0,82

0,77

0,61

0,40

1,00

0,64

0,79

0,51
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0%

25%

50%

75%

100%

Formelle Normen Werknormen Techn. Regeln/ Spez. De-facto Standards Konsortialstandards

4 (sehr) 3 2 1 0 (gar nicht) Durchschn. sekundärer Sektor tertiärer Sektor

Ungewichtete Stichprobe, N= 2111 bis 2142.

Wie sehr unterstützen die folgenden Arten von Standards dabei auf die Corona-Pandemie zu reagieren?



Bedeutung von Normen und Standards
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Formelle
Normen

Techn. Regeln,
Spezifikationen

Konsortial-
standards

De-facto
Standards

Werk-
normen

Sehr 
wichtig

Neutral

Wie wichtig sind die folgenden Arten von Normen bzw. Standards auf nationaler/EU/internationaler Ebene für 
Ihr Unternehmen?

KonsumgüterElektrotechni
k
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-3 (sehr unwichtig) bis +3 (sehr wichtig). N=2.395 (links), Branchen (rechts) N=2.369 bis 2.372



Bedeutung von Normen und Standards

nationale Normen

europäische Normen

internationale Normen

nationale tech. Regeln/Spez.

europäische techn. Regeln/Spez.

internationale techn.
Regeln/Spez.
nationale Konsortialstandards

europäische Konsortialstds.

internationale Konsortialstds.

europäische De-facto-Stds.

internationale De-facto-Stds.

interne Werknomen

externe Werknormen
0

1

2

3

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

0

1

2

3

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Sekundärer Sektor
n=7.869

Tertiärer Sektor
n=2.808

Gewichtete Stichproben (Größe / Branche), Skala -3 (sehr unwichtig) bis +3 (sehr wichtig)
13

Sehr 
wichtig

Neutral

Bedeutung von Normen und Standards



Auswirkungen von Normen und Standards 
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Rechtssicherheit Marktzutritt Technische 
Interoperabilität

Produktivitäts-
steigerungen

Qualitäts-
steigerungen

Forschung, 
Entwicklung, 
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Verhandlungs-
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Gewichtete Stichproben (Größe / Branche), Skala -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv), N = 4429 bis 6322

Formelle Normen   techn. Regeln/Spezifikationen Konsortialstandards   Interne Werksnormen   externe Werksnormen   De-facto-Standards

Auswirkungen von Normen und Standards 



Auswirkungen von Normen und Standards

-0,5

-0,25

0

0,25

0,5

Auswirkungen von Normen und Standards 

signifikante 
Veränderungen 2020

Gewichtete Stichproben (Größe / Branche), Skala -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv), N = 4429 bis 6322

Rechtssicherheit Marktzutritt
Technische 

Interoperabilität
Produktivitäts-
steigerungen

Qualitäts-
steigerungen

Forschung, 
Entwicklung, 
Innovation

Wettbewerbs-
fähigkeit

Verhandlungs-
position

Formelle Normen   techn. Regeln/Spezifikationen Konsortialstandards   Interne Werksnormen   externe Werksnormen   De-facto-Standards



Zertifizierungen

9% 9% 5%

13% 14% 15%

13%
10%

4%

0%

25%

50%

75%

100%

Bezug kostenfreier
Normen

Anwendung kostenfreier
Normen

Zertifizierung / Audits

Ja

Nein

Zertifizierung & Prüfung

Medizintechnik & Optik
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0 10 20 30 40 50 60 70

Angewendet

Medizinprodukte / Masken, Brillen, Handschuhe
(DIN EN 149, DIN EN 14683, DIN EN 13795, DIN…

Werknormen

risk/crisis management (ISO 31000, ISO 22301)

IT-standards (ISO/IEC 27001, ENISA IoT
guidelines)

Sonstige

Zertifiziert

Gesundheit & Sicherheit (ISO 45001, OHSAS
18001)

Sonstige (ISO 9001, ISO 14001, etc.)

Labor / Inspektion

Medizinische Produkte (EN 14683, ISO 13485,
EN 166)

Mein Unternehmen reagierte auf die Corona-Pandemie mit…

Zertifiziert

Angewendet



Normungsaktivitäten



Normungsaktivitäten

Anteil der Unternehmen die in mindestens einem Gremium vertreten waren

Beide Datenreihen 2020 erhoben. N=1600

80%

28%

11%

51%

8%

51%

23%

56%

40%
43%

81%

28%

10%

49%

21%

50%

23%

8%

54%

37%

0%

25%

50%

75%

100%

DIN DKE ETSI ISO ITU CEN CENELEC national EU international

2019 2020

KonsortienSSOs



Änderungen im Kernteil

-2 -1 0 1 2

Anzahl der Nutzer der Standards

Einfluss auf staatliche Regulierung

Nutzertyp der Standards (z.B. Staat, Großkunden)

Reputation des Konsortiums

Positive Erfahrung in der Vergangenheit

Persönliche Kontakte zu anderen Mitgliedern

Regeln bzgl. Patente

Teilnehmer (Wettbewerber, Kunden, Zulieferer)

Monitoring des Know-hows der anderen Teilnehmer

Fähigkeit technische Probleme zu lösen

Regeln bzgl. Copyright

Personalkosten der Teilnahme (Zeit)

Entscheidungsprozesse (Mehrheit statt Konsens)

Gebühren

Nutzung von Open Source Mechanismen

Nutzung von Open Source Inhalten

Kosten für Dokumente

Geschwindigkeit der Prozesse

Kein signifikante 
Änderung gegenüber den 
Vorjahren

N= 1257 bis 1313

Auswirkung auf die Unterscheidung zwischen Normung und Konsortien

großer Vorteil 
Konsortien

großer Vorteil 
Normung



79% 81% 73%

Neue Themen
Neue Normen

bzw. Standards
Anzahl

Teilnehmer:innen

Normungsaktivitäten

67%

55%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Konsortien

Normungsgremien

-3 (deutlich weniger) -2 -1 0 (keine Änderung) 1 2 3 (deutlich mehr)

Ungewichtete Stichprobe, N = 1940 bis 2007, Vertikaler Integrator / Umfragewoche stat. sig. in linearem 
Regressionsmodell mit robusten SE & Variablen: log(MA), Digitalisierungsgrad, Umfragewoche, Branche, 
Teilnahmeänderung n = 657

Vertikale
Integratoren

Umfragewoche

Hat sich der gesamte Arbeitsaufwand geändert?

70% 71%
61%

Neue Themen
Neue Normen

bzw. Standards
Anzahl

Teilnehmer:innen

Dezember

Dezember

Normung

Konsortien



Normungsaktivitäten

83%

87%

0% 25% 50% 75% 100%

Normungsgremien

Konsortien

-2 (deutlich weniger) -1 0 (keine Änderung) 1 2 (deutlich mehr)

N = 2136 bis 2151. Kein sign. Unterschied zwischen Branchen, Digitalisierungsgrad, 
Unternehmensgröße

Haben Sie aufgrund der Coronavirus-Pandemie Ihre Teilnahme an der Standardisierung geändert oder 
planen Sie dies?



Normungsaktivitäten

4% 3% 3% 5% 4%
8%

40%
46%

43% 45%
43% 44%

33%

8%

50%
54% 52% 53% 52%

59%

52%

0%

25%

50%

75%

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

weniger

mehr

gleich

Änderung der Ausgaben für Normungs- bzw. Standardisierungsabteilungen

Gewichtete Stichproben, eff. Stichprobengröße n = 2128, Unterschied stat. sig. für 2019, 2020



Digitalisierungseffekt
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Normung Konsortien

Ungewichtete Stichprobe,
N = 2007 bis 2021

Digitalisierung

In welchem Ausmaß erfolgt Ihre Arbeit digital / remote? 

Digitaler
Champion

Digitaler
Novize

Horizontaler
Kollaborateur

Vertikaler
Integrator

Ungewichtete Stichprobe, N = 934 bis 1163 Ungewichtete Stichprobe, N = 996

vor

seitdem



Digitalisierung

1,47

0,78

-3

-2

-1

0

1

2

3

Geschäftstätigkeiten Normungstätigkeiten Digitaler
Champion

Digitaler Novize Horizontaler
Kollaborateur

Vertikaler
Integrator

Wie beeinflusst die Coronavirus-Pandemie die Digitalisierung in Unternehmen bzw. Normung?

n = 2007 bis 2021 n = 996

Stark 
voran-

getrieben

Kein 
Einfluss

Stark 
gehemmt



Digitalisierung

-2

-1

0

1

2

-100%

-80%

-60%

-40%

-20%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Große Unternehmen
(1.000+)
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-100%

-80%

-60%

-40%

-20%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Zertifizierung

Normung Konsortien

N=1187 bis 1947

Große Unternehmen
(1.000+)

A) Teilnahmekosten
B) Ausmaß der Beteiligung
C) Diversität der Beteiligung
D) Schnelligkeit

E) Qualität des informellen Austauschs I) Qualität des Ergebnisses
F) Qualität des inhaltlichen Austauschs J) Sonstiges
G) Konsensfindung
H) Qualität des Prozesses insgesamt

A B C D E F G H I J A B C D E F G H I J

Haben coronabedingte Änderungen positive oder negative Auswirkungen auf den Standardisierungsprozess?

+2 (stark verbessert)
+1
0

-1
-2 (stark verschlechtert)

Durchschnitt



Digitalisierung
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Haben coronabedingte Änderungen positive oder negative Auswirkungen auf den Standardisierungsprozess?
[Sonstiges]

Reisen Wegfall von Reisen (geringerer persönlicher Aufwand)

Digitalisierung stärkere Digitalisierung

häufigere Abstimmung höhere Meeting-Frequenz möglich

geringerer Zeitaufwand kürzere Meetings

Teilnahme mehr Teilnahme, vor allem international

Prozess Umstellung von Strukturen, Abläufen, Projekten. Technische 
Schwierigkeiten

Aufwand Aufgabenbewältigung, Koordination, Vor- und Nachbereitung, 
technische Ausstattung, physische und psychische Belastung

Effektivität, Effizienz Fortschritt, Ergebnisse

Motivation, Stimmung abnehmendes Interesse, Konzentration, 
Commitment, Teamgefühl

Konsensfindung Abstimmung, Einigung, Verhandlung, Lösungsfindung

Qualität des Austauschs Tiefe, Diversität, Klarheit, Verständlichkeit, 
Kreativität, neue Themen, Ideenfindung, Follow-up

Verfügbarkeit von formellen Informationen Unterlagen, Ausstattung 
(Qualität, Umfang, Austausch)

Wegfall von informellen Austausch schlechterer Kontakt, Kommunikation, 
Erreichbarkeit, Präsenz, Interaktion, Sozialisierung, zwischenmenschlich, 
Kennenlernen,  Networking, Zusammenarbeit

Integration neuer Mitglieder Akzeptanz, Integration, Einarbeitung



Digitalisierung

442

254

172

130

45

40

40

34

19

18

11

11

8

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

häufiger Remote- / Digital- oder Hybrid-Meetings

Digitalisierung hat positive Auswirkungen

informeller / persönlicher Austausch bleibt notwendig

Digitalisierung hat negative Auswirkungen

höhere Geschwindigkeit und Produktivität

Ergebnisqualität sinkt

es gibt Lerneffekte / Umgang mit der Digitalisierung wird besser

keine Änderung erwartet

Mitarbeitermotivierung schwieriger

es gibt Reformbedarf

sinkende Vielfalt / Probleme mit Zeitzonen

Möglichkeit, kurzfristige Standardisierungsprojekte durchzuführen

positiv für Umwelt / Nachhaltigkeit

Codierte offene Frage, N = 860

Wie werden sich diese Aspekte in der Zukunft verändern? (Offene Frage)



Digitalisierung
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Durchschnitt

Sollten Änderungen im Standardisierungsprozess 
langfristig beibehalten werden?

Normung Konsortien



Zusammenfassung der Ergebnisse



Covid-19: Wirkung und Reaktion

• Corona wirkt sich auf normende Unternehmen aus, insb. durch geringere Nachfrage, Personalmangel und begrenzte 
Materialflüsse / Logistik (v.a. sekundärer Sektor, vertikale Integratoren).

• Normen helfen auf die Pandemie zu reagieren. Nur ein kleiner Teil der Unternehmen (<10 %) reagiert mit der 
Anwendung neuer (kostenloser) Standards oder mit neuen Zertifizierungen (insbesondere Prüflabore, 
Medizintechnik).

• Die meisten (85 %) Unternehmen planen nicht, ihre Beteiligung als Reaktion auf Corona zu ändern, der Rest verteilt 
sich auf mehr und weniger Beteiligung.

• Die wahrgenommene Bedeutung von Normen und Standards wird von der Krise nicht beeinflusst. Die Auswirkungen 
von Normen auf Erfolgsfaktoren werden als niedriger wahrgenommen.

• Für die Mehrheit hat sich die Arbeitsbelastung in Normung und Standardisierung nicht geändert. Insb. Vertikale 
Integratoren haben eine geringere Arbeitsbelastung in Ausschüssen. In Konsortien nimmt die Arbeitsbelastung seit 
wieder Dezember zu.

• Die Teilnehmerzahl erholt sich von Oktober bis Dezember.

• Die Ausgaben für Normungsabteilungen stagnieren oder sinken in 92 % der Unternehmen.



COVID-19: Digitalisierung

• Die digitale / Remote-Arbeit ist im Durchschnitt von 29% auf 86% gestiegen.

• Der „Corona-Digitalisierungseffekt“ ist weniger ausgeprägt als in anderen Geschäftsbereichen.

• Änderungen haben die Kosten für die Teilnahme an der Normung gesenkt.

• Die meisten Teilnehmer:innen sind der Meinung, dass die Änderungen beibehalten werden 
sollten, dass es in Zukunft eine höhere Häufigkeit digitaler (oder hybrider) Besprechungen 
geben wird und dass sich die Digitalisierung positiv auswirkt, insbesondere in Bezug auf 
Geschwindigkeit und Effizienz.

• Der größte Nachteil ist der Verlust des informellen Austauschs in Ausschüssen und eine 
verminderte Prozessqualität (Informationsaustausch, Konsens, Gesamtqualität, Ergebnis).

• Die derzeitige Form digitaler Besprechungen sollte verbessert werden (kürzere Besprechungen, 
bessere / standardisierte Tools, mehr Diskussion / informeller Austausch).


